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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE

St.Gal 1er Zivilschutz-Organisation übernahm drittes Ausbildungszentrum

Ein gelungener Bau
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Auch ein Zivilschutz-Zweckbau kann schön sein: Holz und Stein verbinden sich zu einer klaren Einheit.

ausbildungszentrum

des Kantons
StGallen
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Kantonale Prominenz prägte das Bild der
offiziellen Einweihung des dritten und letzten

kantonalen Zivilschutz-Ausbildungszentrums

in Bütschwil. Drei Regierungsräte
- die Herren Geiger, Vetsch und Stockung -
alt Regierungsrat Edwin Koller, Divisionär
Ostertag, Dir. Hans Mumenthaler vom
Bundesamt für Zivilschutz und viele andere
mehr marschierten auf, um das gelungene
Werk zu feiern. Im beinahe 10 Mio. Franken
teuren ZS-Ausbildungszentrum werden die
ZS-Angehörigen der Region West ausgebildet.

Nebst den Schulungsräumlichkeiten
wurde auch eine Trümmerpiste erstellt.

Das dritte und letzte Ausbildungszentrum,
das vor über 20 Jahren im

dreiteiligen Zivilschutz-Konzept des Kantons

St.Gallen figurierte, konnte Ende
Mai in Bütschwil offiziell eingeweiht

werden. Nun sei man komplett, betonte
Regierungsrat Willi Geiger anlässlich
der Eröffnung. Er dankte den Partnern
in Bund, Kanton und Gemeinde für die
gute Zusammenarbeit im Vorfeld der
Planung und der Bauarbeiten.
Ein besonderes Dankeschön entbot er
Gemeindammann Willi Stadler und
Dir. Hans Mumenthaler vom Bundesamt

für Zivilschutz. Regierungsrat
Alex Oberholzer, der aus gesundheitlichen

Gründen kurzfristig absagen
musste, liess seine Gedanken und
Glückwünsche zum gelungenen Neubau

durch den Vorsteher des Kantonalen
Zivilschutzamtes, Bruno Hufenus,

überbringen.

Umweltschützerische Akzente
Für den Bau des ZS-Ausbildungszen-
trums Bütschwil liessen sich die Planer
einiges einfallen. Manches mochte auf

den ersten Blick als überflüssig
erscheinen. Der Baukörper, monumental
aufgebaut, besticht durch seine klaren
Linien, Holz und Stein verbinden sich
zu einer Einheit. Man versuchte die
Thurtaler-Landschaft zu schonen.
Künstlerische Elemente, von der Grafi-

Bildbericht von Karl Diem, St.Gallen

kerin Daniela Rötheli in neuzeitlicher
Frische entworfen, begleiten den
Zivilschützer auf seinem Weg zum Zentrum.
Diese Besonderheiten verstand Arnold
Bamert, dipi. Arch. ETH/SIA und
Kantonsbaumeister, zu relativieren. Auch
besonderen und gehobeneren umweit-
schützerischen Belangen wird die
Ausbildungsstätte gerecht. So kann das
anfallende Meteorwasser (Dach- und
Vorplatz-Entwässerung) über eine

neuartige Versickerungsanlage ent-

Schutzraumliege-System MV3
BZS schockgeprüft

für Schutzräume bis 200 Schutzplätze
3er-Schutzraumliegestelle MV3 292.60
6er-Schutzraumliegestelle MV3 611.20
9er-Schutzraumliegestelle MV3 929.80
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Prominenz aus
Politik, Zivilschutz
und Militär lässt
sich die gelungene
Ausbildungsstätte
zeigen.

ft I

*Wl
u

y-

m-^k-m*•¦-«

---.

#
>.—^

r

3A

Bruno Hufenus,
Chef des kantonalen
ZS-Amtes von
St.Gallen, begleitet
BZS-Direktor
Hans Mumenthaler
aufdem Rundgang
durch das
Bütschwiler
Ausbildungszentrum,

sorgt werden. Dafür entstanden in
unmittelbarer Nähe ein originelles Bachbett

und ein hübscher Weiher, der
bereits allerlei Getier, das da kreucht und
fleucht, einen Unterschlupf bietet.
Auch im Bereiche der Lüftungs- und
Heizungs-Technik wurden neueste
Technologien berücksichtigt. Die
Architekten Pauli + Stutz befassten sich
mit der Planung der Trümmerpiste
unweit des Thurlaufs, dessen Umgebung
vor Jahren bekanntlich in das
Bundesinventar schützenswerter Landschaften

aufgenommen wurde.

Gesellige Nachfeier
Von den Bütschwiler Musikanten
umrahmt, fand die Einweihungsfeier nach
einem Rundgang durch die ZS-Anlagen

in der «Breite» in der neuen
Primarschulhaus-Turnhalle ihren
Abschluss. Als letzter Redner oblag
Gemeindammann Thomas Würth die
angenehme Pflicht, die Grüsse und den
Dank der Standortgemeinde zu
überbringen. Er tat dies nicht ohne Stolz,
darf er doch die Gesamtanlage «Breite»
mit ihrem Angebot für Sport, Freizeit
und ZS-Ausbildung jedermann zeigen.
Befriedigt zeigte sich Würth auch
darüber, dass die Bereitstellungsanlage
(BSA) und der Kommandoposten des
örtlichen Zivilschutzes in engster
Zusammenarbeit mit den kantonalen
Instanzen erstellt werden konnten.
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Umgebauter Infanterie-Anhänger
für Zivilschutz, Wasserversorgung und Feuerwehr
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